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IV. Allergien 

BESCHREIBUNG UND ALLGEMEINE 
BEHANDLUNGSTIPPS 

Die nachstehend angeführten Allergien und Krankheiten sind in 
alphabetischer Reihenfolge angeführt. 

In den einzelnen Unterkapiteln finden Sie die Beschreibung 
der Allergie (Erkrankung), wie man sie erkennt und allgemeine 
Behandlungsvorschläge. 

Im Anschluss daran finden Sie Kräuterrezepturen und Heil-
erfolge zu Allergieerkrankungen. 

Einführung 

Immer mehr Menschen leiden unter einer Allergie. In den meisten 
Fällen handelt es sich dabei um Bronchialasthma, Heuschnupfen, 
Nesselsucht und Ekzeme, seltener kommt es zu Störungen anderer 
Organe. Die Allergien werden nicht nur von Pollen, Tierhaaren, 
Staub oder Erdbeeren ausgelöst. Die Zahl der Allergieauslöser, 
sogenannte Allergene, nimmt ständig zu. Zunehmend entstehen 
Allergien durch die Einnahme oder Berührung mit Arzneimit-
teln, Berufsstoffen, Nahrungsmitteln und Kosmetika. 

Allergie bedeutet eine Überempfindlichkeit des Körpers ge-
gen einen bestimmten Stoff, die sich durch Erkrankung äußert. 
Sie wird durch bestimmte Antikörper oder Immunzellen her-
vorgerufen, die nach einem Kontakt mit dem Allergieauslöser im 
Blut gebildet werden. Das Immunsystem wehrt normalerweise 
schädliche Einflüsse ab. Bei einer Allergie richtet sich das Im-
munsystem gegen harmlose Substanzen, die über die Atemwege 
oder die Ernährung ins Blut gelangen. Unser Immunsystem wird 
mit immer mehr fremden und oft schädlichen Stoffen konfron-
tiert. Es ist überlastet. Von der Körperlotion bis zur Möbelpoli- 
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Gesund mit Maria Treben 

tur, von Pflanzenschutzmittelrückständen in der Nahrung bis zu 
Aromastoffen: Die Liste der Fremdstoffe, mit denen wir tagtäg-
lich in Berührung kommen, ist lang. Immer häufiger zeigt unser 
Körper, dass er der steigenden Belastung nicht mehr gewachsen 
ist. Durch die vielen Umweltgifte ist er empfindlicher geworden. 
Hautoberfläche, Atemwege und Darmschleimhaut sind geschä-
digt. Dies wiederum begünstigt die allergische Sensibilisierung. 
Obwohl Allergien an jedem Organ auftreten können, sind vor 
allem Haut und Schleimhäute davon betroffen. Juckreiz, Atem-
not und Schnupfen sind die häufigsten Symptome. 

Asthma bronchiale 

Unter dieser Krankheit versteht man eine „anfallsweise auftre-
tende Atemnot". Die Ursache für diese Krankheitserscheinung 
ist in einer Erkrankung der Bronchien zu suchen. 

Das Bronchialsystem besteht aus röhrenförmigen Organen, 
die die eingeatmete Luft temperieren, anfeuchten und anschlie-
ßend den Lungenbläschen zuführen. Von dort gelangt der Sau-
erstoff ins Blut. Die Wand der Bronchien ist innen mit einer 
Schleimhaut ausgekleidet, deren Oberfläche mit rhythmisch 
schlagenden Härchen ausgestattet ist. Sie transportieren ständig 
den Schleimfilm aus den Bronchien ab. In der Atemluft befind-
liche Schmutzteilchen oder Bakterien werden in diesem Schleim 
gebunden und auf diesem Weg aus den Bronchien entfernt. Zur 
Stabilisierung der Bronchien sind in der Wand der Bronchien 
ring- und spiralförmige Muskeln angeordnet, mit denen auch die 
Weite der Luftröhren reguliert wird. 

Aufgrund verschiedener Ursachen kann es nun zu vermehr-
ter Schleimbildung, Schleimhautschwellung oder krampfartigem 
Zusammenziehen der Muskeln kommen. Die Atmwege veren-
gen sich dadurch, was vor allem die Ausatmung erschwert. Und 
genau dies ist das typische Anzeichen für Asthma bronchiale. 
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IV. Allergien 

Ursachen für diese Erkrankung können sein: 

1. Entzündung der Bronchien (Bronchitis) 
Eine Entzündung der Bronchialschleimhaut macht sich durch 
Husten und Auswurf bemerkbar. Es kommen Atembeschwerden 
mit anfallsweiser Atemnot hinzu. 

Allerdings muss eine Bronchitis nicht unbedingt in ein Asth-
ma bronchiale übergehen. 

2. Fremdkörperasthma 
Beim „Verschlucken" gelangen Speisen in die Luftröhre, von de-
nen sich der Körper durch Husten wieder zu befreien versucht. 
Diese Fremdkörper können eine Bronchitis verursachen. Asth-
ma bronchiale entsteht dann daraus, wenn sich die Fremdkörper 
in den Luftröhren festsetzen. 

3. Allergien 
Die häufigste und bekannteste Ursache für Bronchialasthma sind 
Allergien gegen verschiedene Stoffe wie Blutenstaub, Schimmel-
pilz, Hausstaub, Nahrungsmittel, Tierhaare oder Federn. 

4. Belastungsasthma 
Belastungsasthma ist sozusagen eine Form von Asthma bron-
chiale und kann in jedem Alter und auch durch verschiedene 
Grundkrankheiten bedingt sein. Bei älteren Menschen muss vor 
allem eine Herzerkrankung in Betracht gezogen werden. Auch 
psychische Schwierigkeiten, wie Angst oder Stress, können ver-
stärkend auf Asthma bronchiale wirken. Genausogut kann herz-
haftes Lachen einen Asthmaanfall auslösen. Psychische Faktoren 
sind keinesfalls die Ursache dieser Erkrankung. Es muss immer 
nach organischen Gründen (Allergie, Fremdkörper, Infektion) 
gesucht werden. 
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Bei einer Erkrankung an Asthma bronchiale stellen sich deshalb 
viele Fragen: 
1. Wann ist das Asthma erstmals aufgetreten? 
2. Bestand vorher Husten mit Auswurf? 
3. War der Auswurfgelb (Bakterien) oder weiß (Allergie)? 
4. Tritt das Asthma immer nur in bestimmten Situationen auf 

(in Ruhe, bei Belastung, zu bestimmten Jahreszeiten, in be-
stimmten Räumen, am Arbeitsplatz, bei gewissen Umwelt-
einflüssen, bei bestimmter Pollensituation)? 

5. Wie alt war der Patient bei Beginn der Erkrankung? 
6. Welche Vorerkrankungen lassen an allergische Ursachen den-

ken: Schnupfen, Hautkrankheiten, Migräne, Magen-Darm- 
Störungen. 

Nur wer sich über den Ablauf seiner Krankheit genau Kenntnis 
verschafft, kann auf ihre Ursache kommen. 

Hausstaubmilbenallergie 

Die Hausstaubmilbe, ein mit bloßem Auge nicht erkennbares 
kleines Tier, kommt sehr zahlreich in Wohn- und Schlafzim-
mern vor. Sie ist völlig unschädlich, kann aber heftige allergische 
Reaktionen hervorrufen. Sie ernährt sich von den Hautschuppen, 
die der Mensch verliert. Ihre Entwicklung und Vermehrung ist 
abhängig von der relativen Luftfeuchtigkeit und Temperatur. Die 
Hausstaubmilbe fühlt sich besonders wohl bei 20 bis 30 Grad C 
und einer relativen Luftfeuchtigkeit von 65 bis 80 %. Dieses ge-
mäßigte, feuchte Klima herrscht in Mitteleuropa in den Mona-
ten Mai bis Oktober. Im Hochgebirge ist die Milbe kaum zu 
finden, weil dort eine niedrige Luftfeuchtigkeit herrscht. 

Besonders zahlreich findet man die Hausstaubmilbe in Betten, 
aber auch in allen anderen textilen Einrichtungsgegenständen wie 
in Vorhängen und Polstermöbeln. Dabei ist es unwichtig, ob die 
Textilien aus Kunstfasern oder natürlichen Stoffen bestehen. Die 
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